
BIBERACH OPEN
 um den Preis der Kreissparkasse Biberach

 

 

Sonntag, 28.02.2010  

 
Deutsches Doppel unterliegt im Endspiel
 
„Ein deutscher Sieg zum Abschluss wäre das i
sagte Turnierdirektor Rolf Schmid noch vor dem Endspiel der Doppelkonkurrenz bei den Biberach 
Open. Carmen Klaschka (Luitpoldpark München) und Mona Barthel (RW Wahlstedt) waren nach 
dem ersten Satz noch auf der Siegerstraße, mussten sich dann aber Stephanie Cohen
(FRA)/Selima Sfar (TUN) im Match
10:6-Erfolg kassierte die französisch
Weltranglistenpunkte. Für die unterlegenen Deutschen gab es ein Trostpflaster in Höhe von 1.425 
Euro und 64 Weltranglistenpunkte. Auch wenn es nichts mit einem deutschen Sieg 
der Turnierdirektor ein absolut positives Fazit ziehen. „Die Aufstockung des Turniers zum 
zweitgrößten deutschen Damentennisturnier hat sich gelohnt. Der Zuspruch von weit über 3.000 
Zuschauer über die gesamte Woche ist die beste Bestätigung.
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BIBERACH OPEN 2010 
um den Preis der Kreissparkasse Biberach 

21. bis 28. Februar 2010 

Deutsches Doppel unterliegt im Endspiel 

„Ein deutscher Sieg zum Abschluss wäre das i-Tüpfelchen auf einer gelungen Turnierwoche“, 
sagte Turnierdirektor Rolf Schmid noch vor dem Endspiel der Doppelkonkurrenz bei den Biberach 

(Luitpoldpark München) und Mona Barthel (RW Wahlstedt) waren nach 
dem ersten Satz noch auf der Siegerstraße, mussten sich dann aber Stephanie Cohen
(FRA)/Selima Sfar (TUN) im Match-Tie-Break geschlagen geben. Als Prämie für den 5:7, 6:2, 

kassierte die französisch-tunesische Paarung 2.260 Euro Preisgeld und jeweils 90 
Weltranglistenpunkte. Für die unterlegenen Deutschen gab es ein Trostpflaster in Höhe von 1.425 
Euro und 64 Weltranglistenpunkte. Auch wenn es nichts mit einem deutschen Sieg 
der Turnierdirektor ein absolut positives Fazit ziehen. „Die Aufstockung des Turniers zum 
zweitgrößten deutschen Damentennisturnier hat sich gelohnt. Der Zuspruch von weit über 3.000 
Zuschauer über die gesamte Woche ist die beste Bestätigung.“  
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Tüpfelchen auf einer gelungen Turnierwoche“, 
sagte Turnierdirektor Rolf Schmid noch vor dem Endspiel der Doppelkonkurrenz bei den Biberach 

(Luitpoldpark München) und Mona Barthel (RW Wahlstedt) waren nach 
dem ersten Satz noch auf der Siegerstraße, mussten sich dann aber Stephanie Cohen-Alaro 

Break geschlagen geben. Als Prämie für den 5:7, 6:2, 
tunesische Paarung 2.260 Euro Preisgeld und jeweils 90 

Weltranglistenpunkte. Für die unterlegenen Deutschen gab es ein Trostpflaster in Höhe von 1.425 
Euro und 64 Weltranglistenpunkte. Auch wenn es nichts mit einem deutschen Sieg wurde, konnte 
der Turnierdirektor ein absolut positives Fazit ziehen. „Die Aufstockung des Turniers zum 
zweitgrößten deutschen Damentennisturnier hat sich gelohnt. Der Zuspruch von weit über 3.000 


